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Rückblick 49. Zürcher Waffenlauf – „Schon wieder Wieser!“ 
 
Zürcher Waffenlauf (21,1 km/380 m HD, 358 Klassierte), Overall: 1. Patrick Wieser (Aadorf) 1:21:33. 2. Ruedi 
Walker (Flüelen) 0:30 zurück. 3. Peter Deller (Dürnten) 0:55. 4. Bruno Dähler (Gais) 2:48. 5. Felix Schenk 
(Wigoltingen) 3:32. 
Die Kategoriensieger. M20: Wieser. - M30: Deller. - M40: Walker. - M50: Fritz Häni (Rumisberg) 1:29:31. - 
D20: Monika Widmer (Matzingen) 1:45:13. - D40: Marianne Balmer (Davos Platz) 1:38:48. 
 
(dy) Grosser Tag für Patrick Wieser aus Aadorf: Beim 49. und gleichzeitig 
letzten Zürcher Waffenlauf feierte der 27-jährige seinen vierten Saisonsieg 
und wird zum ersten Mal Schweizer Meister im Waffenlauf.  
Der Thurgauer verwies nach einem spannenden Schlussteil Ruedi Walker um 30 
Sekunden und Peter Deller um 55 Sekunden auf die nächsten Plätze. "Ein un-
glaubliches Gefühl", freute sich Wieser. Nach seinem 4. Erfolg im 5. Saisonrennen 
totalisiert Patrick Wieser im Klassement zur Schweizer Meisterschaft im Waffen-
lauf 464 Punkte und kann in den beiden ausstehenden Rennen von Thun und 
Frauenfeld nicht mehr eingeholt werden. Er löst damit Seriensieger J. Hafner ab, 
welcher nach 50 Tagessiegen 2005 vom Wettkampfsport zurückgetreten war.  
 

   
M20: 1.Wieser Pat-
rick,2.Berger 
Marc,3.Welna Serge 

M30: 1.Deller Peter,2.von 
Burg René,3.Berger Emil* 

M40: 1.Walker Rue-
di,2.Dähler Bru-
no*,.Schenk Felix 

M50: 1.Häni Fritz,2.Pfister 
Fredy,3.Gyr Rolf 

  
 

 
OVERALL: 
 
Peter Deller (3. Pl.) 
Patrick Wieser (1.Pl.)  
Ruedi Walker (2.Pl.) 
 

D20:1.Widmer Moni-
ka,2.Scheidegger The-
rese,3.Hagenbuch N. 

D40: 1.Balmer Marian-
ne,2.Suter Maria,3.Merk 
Nelly 

Schweizer Meister 
des Jahres 2006: 

PATRICK WIESER 

 

 

Es wurde nochmals spannend 
Relativ leicht gelang es Wieser schon nach 3 Kilometern sich von seinen Gegnern 
zu lösen. Er vergrösserte seinen Vorsprung bis auf eine halbe Minute und alles 
deutete auf einen sicheren Erfolg hin. Routinier Ruedi Walker hatte aber gut einge-
teilt, überholte nach dem Wendepunkt auf der Forch den auf Position 2 laufenden 
Peter Deller und näherte sich Wieser bis auf bedrohliche 40 Meter und sorgte da-
mit bis zuletzt für Spannung. Es war Walkers stärkstes Rennen seit langem. Der 
Thurgauer konnte aber im schwierigen Schlussteil nochmals leicht zulegen.  
 

Entscheidung in vier Kategorien 
Neben der Meisterschaft im Gesamtklassement fielen vier weitere Entscheidungen 
in den Kategorien: Wieser (M20), Deller (M30), Walker (M40) und Widmer (D20) 
sind mit ihren Kategoriensiegen vorzeitig auch Meister ihrer Kategorien geworden. 

NEWS: 
 

Waffenlauf-Kalender 2006 
 
Frühjahrssaison 

2. April 47. St.Galler Waffenlauf 
30. April 53. Hans-Roth-

Waffenlauf/Wiedlisbach 
3. Juni (Sa) 3. Sprint-Waffenlauf 

Wohlen  
 
Herbstsaison 

10. Sept. 63. Aargauischer 
Waffenlauf/Reinach 

22. Okt. 49. Zürcher Waffenlauf 
11. Nov. (Sa) 48. Thuner Waffenlauf 
19. Nov. 72. Frauenfelder Mili-

tärwettmarsch 
9. Dez. 40. Siegerehrung der 

Waffenlauf-SM 
 
Waffenlauf-Kalender 2007 
 
Frühjahrssaison 

29. April 54. Hans-Roth-
Waffenlauf/Wiedlisbach 

26. Mai (Sa) 4. Sprint-Waffenlauf 
Wohlen 

3. Nov. (Sa) 49. Thuner Waffenlauf 
18. Nov. 73. Frauenfelder Mili-

tärwettmarsch  
 
* Jubilare und „Magische 
Grenzen“ 
 

Immer wieder nehmen Waffenläuferin-
nen und Waffenläufer Einzug in die 
ehrenvolle Liste des Hundertervereins 
oder überschreiten „magische Gren-
zen“. Am vergangenen Zürcher Waffen-
lauf erreichten Emil Berger bei seinem 
200sten und Bruno Dähler bei seinem 
150sten Waffenlauf wiederum Podest-
plätze! Herzliche Gratulation! 
 

 
Dähler (links) und Berger (rechts) am 
Frauenfelder Militärwettmarsch 2002 

 
Comeback... 
 

Nach einer 
verletzungsbe-
dingten Pause 
hat sich Top-
Waffenläufer 
Felix Schenk 
zurückgemeldet.  
Bei seinem 
ersten Waffenlauf des Jahres lief er bei 
den M40 auf den 3. Platz. Seine kleine 
Tochter hielt diesen Erfolg zeichnerisch 
fest! 
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Das Ende einer grossen Tradition 
Der 49. Zürcher Waffenlauf war auch gleichzeitig 
der letzte. Die Organisatoren machten es sich 
nicht leicht und entschieden erst nach einer um-
fassenden Lagebeurteilung am Vorabend der 49. 
Austragung. Auf Grund des markanten Teilneh-
merschwundes in den vergangenen Jahren und 
vermehrter finanzieller und personeller Probleme 
mussten nun sechs Wochen nach Reinach auch 
die Zürcher Patrouilleure als Veranstalter des Zür-
cher Waffenlaufes das Handtuch werfen.  

Start zum 49. und letzten Zürcher 
Waffenlauf 

 
 

 

Serie „Aufstieg und Niedergang“ – Teil 4 
 

Der legendäre Schweizer Traditionssport Waffenlauf geht allmäh-
lich seinem Ende zu. Am 22.Oktober ist ein weiterer Waffenlauf 
dem „Wandel der Zeit“ zum Opfer gefallen. „Das Waffenlaufster-
ben geht weiter“.  

Erstmals wurde an der letzten Austragung des beliebten "Zürchers" auch offene 
Kritik an die Adresse des VBS, insbesondere an die Planer der Armee XXI laut. 
Von einer "ungenügenden Akzeptanz der typisch schweizerischen Sportart Waf-
fenlauf" ist in der Medienmitteilung der Organisatoren die Rede. 
 

Die heutige Serie widmet sich der Entwicklungsgeschichte 
(und des Niedergangs) des Waffenlaufes in der Schweiz. Die 
folgende Übersichtstabelle zeigt die Geschichte und Entwick-
lung des Sportes auf, welcher vor Jahren noch bis zu 1500 
Wehrmännern an die Starts brachte. 
 
Die Übersicht zeigt die lange und bewegende Geschichte und 
Entwicklung auf. Im Detail und mit vielen Anekdoten und Hin-
tergrundartikeln ist sie im neuen und letzten Buch über den 
Waffenlauf in der Schweiz „Mythos Waffenlauf“ zu finden.  
VORANZEIGE: Im ersten eigentlichen Standardwerk über den
über den Waffenlauf, "Der Waffenlauf - eine Chronik mit  

Der OK-Präsident des 
Zürcher Waffenlaufs 
Martin Erb verkündet: 
„Ende Feuer“ 

Bildern" konnte die Entwicklung detailliert verfolgt werden. Das 
neue Buch setzt nach dem im Jahr 1984 erschienenen Buch 
die Reihe nahtlos fort.  
Das über 380-seitige Werk, welches in fünfjähriger Arbeit 
entstanden ist, kommt im Frühjahr 2007 heraus. Bestellungen: 
waffenlaufbuch@bluewin.ch // 071 640 03 07 

 
Eckdaten einer Erfolgsgeschichte (1916 – 2007) 

Jahr    Ereignis  Jahr     Ereignis 
1916 1. Schweiz. Armeegepäckmarsch, Zürich 1976 Letztmals Stafettenlauf am „Toggenburger" 

(1936–1976) 
1934 1. Frauenfelder Militärwettmarsch,  

43 km 
1978 Erste Tests mit einem neuen Tenü (TA) 

1. Freiburger Waffenlauf 
1936 1. Toggenburger Militär-Stafettenlauf 1981 Aufnahme des „Toggenburgers“ in die IGMS, 19,7 

km 
1944 1. Aargauischer Militärwettmarsch, Reinach AG, 

32 km 
1982 Namensänderung von IGMS neu auf IGWS 

1945 1. Altdorfer Militärwettmarsch, 30 km 1983 „Tenü grün“ (Ex-Tenü) nur noch in Lichtensteig, 
St.Gallen, Neuenburg und Frauenfeld 
Aufnahme des „Freiburgers“ in die IGWS 
Herausgabe „Waffenlauf-Buch“ von B. Linder 

1949 1. Berner Waffenlauf, 30 km 
1. Cours militaire commémorative  
La Chaux-de-Fonds–Neuchâtel 

1986 Einführung des TAZ 83 
Erstmals (offiziell) Frauen an Waffenläufen 

1954 1. Hans-Roth-Waffenlauf,  
Wiedlisbach, 35 km 

1991 Freigabe der Schuhe 

1955 Gründung einer Dachorganisation (IGMS) 1995 Neue Kategorieneinteilung auf Grund der Ände-
rungen, welche die Armeereform 95 mit sich 
brachte 

1956 Hans-Roth-Waffenlauf letztmals mit Schiessen 
1. Krienser Waffenlauf, 15 km 

1997 Einführung der Schweizermeisterschaft für 
Damen 

1958 1. Zürcher Waffenlauf, 21 km 1998 Einführung des TAZ 90 
Reduktion des Packungsgewichtes auf 6,2 kg 
Einführung der Kat. Schulen (mil. Schulen, u. ä.) 

1959 Einführung neue  
Gewichtsgrenze 7 kg 
1. Thuner Waffenlauf, 27,2 km 

1999 1. Churer Waffenlauf, organisiert durch  
Geb Div 12 und WSV Graubünden. 
Insgesamt 3 Austragungen bis 2001 

 
Voranzeige 

„Mythos Waffenlauf“ 
 

Das grosse Waffenlauf-Buch ist 
bald vollendet. Es ist eines der 
lebendigsten Geschichtsbücher 
über den Waffenlauf/Wehrsport der 
letzten Jahre. Doch es ist mehr als 
ein Geschichtsbuch! 
 

Die Geschenksidee oder als Erinne-
rung an den Waffenlauf in der 
Schweiz ist nach über 5-jähriger 
Arbeit bald fertig. Es beinhaltet alles 
über den Waffenlauf (100er-Verein 
mit kompletter Ehrentafel, Schwei-
zermeister, Waffenlauf-Jahr 2006 mit 
allen Ranglisten, Berichten, Fotos, 
Ewigenlisten, usw.) und den Schwei-
zer Wehrsport (Militärradsport, Mär-
sche, Dreikampf, usw.).  
 
Erscheinen: Frühjahr 2007 
Umfang: über 380 Seiten, viele Fotos 
und Bilder, Format 21x30cm,  
ISBN 978-3-033-00916-5 
Preis: Fr. 38.- 
 

Bestelladresse: 
Dominik Schlumpf 
Kradolfstrasse 50 
8583 Sulgen TG 
waffenlaufbuch@bluewin.ch 
 

Buchvernissage und 
grosses Waffenläufer-Fest 

 

Datum: Sonntag, 4.März 2007 
Ort: Lichtensteig oder Wattwil 
Mehr Infos/Ausschreibung bei: 

a_oberlin@bluewin.ch oder 
beat.schmutz@rega-sense.ch 

 
 
 

Fachzeitschrift für  
Militärsport 
 

Sie wollen noch mehr Informationen 
über den Waffenlauf und über den 
Schweizerischen Wehrsport? Sie inte-
ressieren sich für Märsche, Militär-
radsport, Mehrkampf, Dreikampf usw...? 
Dann bestellen Sie den „Schweizer 
Wehrsport - Fachzeitschrift für Mili-
tärsport“!  
 

 
 
Erscheint monatlich, Jahresabo Fr. 35.-, 

8355 Aadorf, Tel. 052 365 12 07 
 

Redaktion: Ulrich Jäggi, Kirchgasse 18, 
7310 Bad Ragaz, Tel. 081 302 65 09, 
E-Mail an: jaeggi.ulrich@catv.rol.ch 
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Letzter Berner Waffenlauf (1949–1959), Über-
führung zum Schweizerischen 2-Tage Marsch 

1960 1. St.Galler Waffenlauf, 16,5 km 2001 Letzter Churer Waffenlauf (1999–2001) 
1961 Bewilligung des „Tenü blau“ als Wettkampfanzug 2002 Letzter Freiburger Waffenlauf (1978–2002) 
1962/65 Neue Altersabstufung der Kategorien und 

Einführung Kat. Senioren 
2003 Letzter Toggenburger Waffenlauf (1968–2003) 

Letzter Krienser Waffenlauf (1956–2003) 
1965 Aargauischer Waffenlauf letztmals mit Schiessen 2004 1. Sprint-Waffenlauf Wohlen, 11 km 

Letzter Altdorfer Waffenlauf (1945–2004) 
1967 Einführung der Waffenlauf Schweizermeister-

schaft durch die IGMS 
2005 Aufnahme des Sprint-Waffenlaufs Wohlen in die 

IGWS und damit in die Meisterschaft 
Jubiläumsfest 50 Jahre IGWS 
Letzter Neuenburger Waffenlauf (1949–2005) 
Entscheid zur Auflösung der IGWS 

1968 1. Toggenburger Waffenlauf, 14 km 
 

2006 Letzte Schweizermeisterschaft (1967-2006) 
Letzter St. Galler Waffenlauf (1960–2006) 
Letzter Reinacher Waffenlauf (1944–2006) 
Letzter Zürcher Waffenlauf (1957–2006) 
Letzter Schw. Zweitagemarsch (Nachfolger 
Berner Waffenlauf) 
Auflösung der IGWS 

Anf. 
70er 

Abschaffung von Patronentaschen und Bajonett, 
Festsetzung des Packungsgewichtes auf 7,5 kg 

2007 ??? 

1971 Zürcher Waffenlauf letztmals mit Schiessen, 
Altdorfer Waffenlauf neu mit „Tenü blau“ 

2008 ??? 

 
Quelle: Aus dem Buch "Mythos Waffenlauf". Erscheint im Frühjahr 2007.  
            Bestellungen an: waffenlaufbuch@bluewin.ch 
 
Ausflug zum Halbmarathon im Schwarzwald 
 

Am 7. Oktober unternahmen fünf Läufer einen zweitägigen Ausflug zum Halbmara-
thon in Bräunlingen im Schwarzwald. Treffpunkt war die Stadthalle in Bräunlingen, 
welche zur Pasta-Party hergerichtet wurde.  
Spätestens beim dritten Mal nachschlagen hatte auch die Dame bei der Spaghet-
tiausgabe gemerkt haben, dass die Portionen für einen Waffenläufer wohl etwas 
zu klein geraten waren.  
Nach dem essen ging es dann los zu unserer Herberge. Oder doch nicht? Pädi 
bog schon nach ein paar hundert Metern in einen Parkplatz ein um noch einen 
Schlummertrunk zu nehmen. Im „Flamingo“ bestellten wir sodann eine Runde und 
plauderten über vergangene Geschichten. Ja, und dann war da noch dieser ver-
führerische Apfelstrudel auf der Speisekarte… Um halb elf trafen wir dann endlich 
in unserer Unterkunft ein. Doch so recht schlafen wollten noch nicht alle. Zu viert 
ging es dann noch nach Donaueschingen ans Herbstfest um der tollen Atmosphä-
re zu frönen. 
Um halb acht trafen wir uns zum Frühstück in der Gaststube. Was man da alles 
hätte essen können... Danach verabschiedeten wir uns noch von unserer Gastge-
berin und fuhren zum Start nach Bräunlingen. Umziehen, Chip am Schuh montie-
ren, Startnummer anheften und sofort ab zum Einlaufen. Wegen des grossen Star-
terfeldes von fast 1900 Läufern verloren wir uns am Start aus den Augen. Dafür 
wurde Felix Schenk entdeckt, der bereitstand, um den ganzen Marathon zu laufen. 
Nach erfolgtem Startschuss lief das riesige Feld aus Bräunlingen hinaus um über 
die bewaldeten Hügel des Schwarzwaldes bei optimalen Bedingungen. Bis km 11 
führte die Strecke stetig leicht bergauf, um danach bis zirka 3km vor Schluss wie-
der abzufallen.  
Nach dem Lauf gönnten wir uns dann natürlich noch ein feines Essen und pilger-
ten dazu noch einmal ins „Flamingo“. Danach stand die Siegerehrung in der Stadt-
halle auf dem Programm. Nachdem Pädi, Bruno und Serge einen ganzen Berg 
voller Pokale und Preise abgeholt hatten, machten wir uns müde aber glücklich auf 
den Heimweg. 
Good bye Schwarzwald vielleicht bis im nächsten Jahr?!             Peter Ibig 

Rekordserie „Rigling“ ist zu 
Ende! 
 

Manch ein Waffenläufer ist durch Siege 
bekannt, ja sogar berühmt geworden. 
Einige Waffenläufer erlangten einen 
Bekanntheitsgrad mit Rekorden und 
andere Besonderheiten. So der Thur-
gauer Peter Rigling.  
Er hat sämtliche(!) Waffenläufe seit dem 
Frauenfelder 1979 bis zum Wohlener 
Waffenlauf 2006 bestritten! Dies ergibt 
281 Waffenläufe ohne Unterbruch! 
Am 10. September 2006, am letzten 
Reinacher Waffenlauf musste er beim 
13 Kilometer völlig erschöpft aufgeben, 
damit endete diese grossartige Serie. 
 
„Freundschaften haben für mich 
einen genauso hohen Stellenwert wie 
sportliche Erfolge!“ Deine Waffen-
lauf-Familie wünscht Dir für Deine 
Zukunft Gesundheit und alles Gute! 
 
 
 
 
 

 
Ein „farbiges“ Bild, Pädi Wieser, der Sieger und  

Serge Welna mit dem Glaspokal 
 
Auszug aus der Rangliste: 
 

Marathon 
2:45:33, Schenk Felix, M40 2.Rang, Overall 6.Rang 
 
Halbmarathon 
1:13:51, Wieser Patrick, MHK 2.Rang, Overall 
3.Rang 
1:17:17, Hasler Bruno, M35 1.Rang, Overall 5.Rang 
1:19:24, Welna Serge, MHK 3.Rang, Overall 9.Rang 
1:23:43, Ibig Peter, MHK 5.Rang, Overall 22.Rang 
1.37:03, Bürgi Rolf, MHK 16.Rang, Overall 
154.Rang 
 
Mannschaftswertung Halbmarathon 
3:50:32, Waffenlauf.ch, 1.Rang, Wieser, Hasler, 
Welna 

 
Die Waffenlauf-Delegation  
im benachbarten Ausland 

 

 
 

Sportliche Grüsse 
Euer IGWS-Newsletter-Team 

 

 

     

Dominik Schlumpf, Sulgen 
 

Vorstand IGWS, M20-Läufer 
079 317 06 43 

Serge Welna, Steckborn 
 

Technische Kommission IGWS, M20-Läufer 
078 790 12 44 

 


